Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 41.) 
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Ausgegeben Danzig, den 14. Oktober. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4120 In der Strafſache gegen: 

1. den Arbeiter Friedrich Wisbar, geb. am 26. No⸗ 
vember 1857 in Barſcheiten, evangeliſch, 

2. den Müller Ernſt Retzlaff, geb. am 7. März 
1869 in Karlsmühle, evangeliſch, 

wegen Bettelns, wird um Mittheilung des gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalts der beiden genannten Perſonen 
zu den diesſeitigen Acten gegen Wisbar u. Gen. 
4 E 107/99 erſucht. 
Marienburg, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 4. 

4121 Am 17. Juli d. Js. iſt in der Weichſel bei 
Fordon die unbekleidete, bereits ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche eines etwa 35 bis 40 Jahre 
alten Mannes, 1,70 em groß, mit dunklem Haar 
und rothblondem Schnurrbart aufgefunden worden. 

Mittheilungen über die Perſönlichkeit des Ver⸗ 
ſtorbenen werden zu den Akten 3 J 991/99 erbeten. 

Bromberg, den 2. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4122 In der Nacht zum 3. Oktober 1899 iſt in 
den Geſchäftsräumen des Kaufmanns Leopold Arens 
zu Pr. Stargard ein Einbruchdiebſtahl verübt worden. 
Es ſind drei bunte Tiſchdecken im Werthe von je 
3 Mark, 106 Mark Geld (60 Mark in Gold, der Reſt 
in Silber) und für etwa 16 Mark Poſtwerthzeichen 
(Briefmarken zu 5, 10, 20 und 50 Pf.) und Alters- 
verſicherungsmarken (zu 14, 20 und 24 Pf.) entwendet 
worden. 

Der unbekannte Thäter hat die Leiſten und 
Thürfüllungen der Eingangsthüre zum Laden mittels 
eines 16 mm breiten, ſchwachrückigen Stemmeiſens 
erbrochen und ſich desſelben Werkzeuges zur Ab⸗ 
hebung der Platte des Kaſſentiſches bedient. 

Mittheilungen über den Thäter und den Verbleib 
der Sachen werden zu den Akten Y 728/99 erbeten. 

Danzig, den 5. Oktober 1899. 

Der Erſte Stbatsanwalt. 
4123 50 Mark Belohnung! 

Seit October vorigen Jahres ſind bei folgenden 
Poſtagenturen des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Königs⸗ 
berg (Pr.) Einbruchsdiebſtähle verübt worden: 

1. In Boſemb an der Kleinbahnſtrecke Raſtenburg⸗ 
Sensburg in der Nacht vom 26. zum 27. October 
1898 geſtohlen find 176 Mark baar. 

2. In Boſemb abermals in der Nacht vom 12. 
zum 13. März d. J. 5 

3. In Regerteln an der Eiſenbahnſtrecke Wormditt⸗ 


Allenſtein in der Nacht vom 10. zum 11. Juni; 
geſtohlen wurden Poſtwerthzeichen, welche in der 
Nähe von Regerteln wieder aufgefunden wurden. 

4. In Horn (Oftpr.) an der Eiſenbahnſtrecke 
Mohrungen⸗Allenſtein in der Nacht vom 13. zum 
14. Juni; geſtohlen ſind Poſtwerthzeichen im 
Betrage von 173 Mark, 

5. In Grünhagen an der Eiſenbahnſtrecke Gülden⸗ 
boden⸗Maldeuten in der Nacht vom 6. zum 7. Sep⸗ 
tember; geſtohlen ſind Freimarken und Verſicher⸗ 
ungsmarken im Werthe von 227 Mark, 1 ſechs⸗ 
läufiger Revolver und 248 Mark baares Geld. 

6. In Biſchdorf (Oſtpr.) an der Eiſenbahnſtrecke 
Allenſtein Korſchen in der Nacht vom 8. zum 9. Sep⸗ 
tember; geſtohlen ſind 5. Mark baares Geld und 
ein Packet mit Fleiſchwaaren. 

Auf die Ermittelung der Thäter und die 
Wiedererlangung des geſtohlenen Gutes wird für 
jeden der vorgekommenen Einburchsfälle eine Belohnung 
von „50 Mark“ ausgeſetzt. Etwaige Anzeigen würden 
hierher oder an die nächſte Poſtanſtalt zu erſtatten 


ein. 

Königsberg Pr., den 30. September 1899. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 
Groſſkopf. 

4124 In der Nacht vom 4. zum 5. Oktober 1899 
ſind aus einem Stalle des Beſitzers Knorr in Pommei 
4 Jaquets, 2 Paar Beinkleider, Arbeitskleidungsſtücke, 
2 Paar Stiefel, 1 Hut, 1 Peitſche mit grünem Stock 
und weißer Schnur geſtohlen worden. Der Thäter⸗ 
ſchaft verdächtig iſt der Arbeiter Franz Podlinski, ohne 
Domicil, welcher auch Papiere auf den Unterſchweizer 
Johann Urbanski geſtohlen hat und wahrſcheinlich 

dieſen Namen führen wird. 

Die Polizeibehörden werden erſucht, den Pod⸗ 
linski im Betretungsfalle feſtzunehmen und dem nächſten 
Amtsgericht vorführen zu laſſen. Wer ſonſt über den 
Verbleib des Podlinski, oder der Sachen Auskunft 
geben kann, wird erſucht zu den Akten IV J 832/99 
Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 7. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4125 200 Mark Belohnung. 

In der Nacht zum 31. März 1899 iſt bei dem 
Rittergutsbeſitzer von Dewitz gen. Krebs in Gr. 
Jauth ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Es 
ſind entwendet worden: 2 

ein preußiſcher Einhundertmarkſchein, ein württem⸗ 

bergiſcher Einhundertmarkſchein, fünfhundert Mk. 


n 


556 


in Gold und einhundert Mark in Silber, meiſtens 

Zweimarkſtücke, ein ſilbernes Beſteck (Gabel und 

Meſſer). 

Jeder, der über den Verbleib des geſtohlenen 
Gutes oder über den Thäter Auskunft zu geben ver⸗ 
mag, wird erſucht, zu den Akten 3 J 222/99 Nachricht 
zu geben. 

Für die Ermittelung des Thäters hat der Be⸗ 
ſtohlene eine Belohnung von 200 Mk. ausgeſetzt. 

Elbing, den 5. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
4126 Gegen den Schneidergeſellen Carl Peters, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geb. am 15. Juli 
1875 zu Fichthorſt, Kreis Elbing, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den diesſeitigen Acten 4 J 681/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn flach, kleiner 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
ſpitz. Zähne fehlerhaft, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
blaſſ, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Der Zeigefinger an der 
rechten Hand iſt ſteif. 

Elbing, den 2. October 1899. 

Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 
4127 Gegen den Arbeiter Auguſt Küſſner aus 
Elbing, geboren am 25. October 1899 zu Pangritz⸗ 
Colonie, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und von der 
neun zu unſern Akten 5 D 263/99 Anzeige zu 
machen. 


Elbing, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4128 Gegen den Kürſchnergeſellen Franz Kaminski, 
geb. 2. October 1850 in Briefen, Kreis Brieſen, zu⸗ 
ix in Danzig und Stolp aufhaltſam geweſen, welcher 
ſich jetzt verborgen hält, iſt nach Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens, 
verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Kaminski zu verhaften, 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
zu den Akten D 232/99 Nachricht zu geben. 

Stolp, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4129 Gegen die unverehelichte Bertha Wnſocki aus 
Danzig, geboren am 19. Januar 1867 zu Graudenz, 
katholiſch, welche flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Koniglichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
29. Mai 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von drei 
Wochen vollſtreckt werden. | 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


wegen Betruges die Unterſuchungshaft 


nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und uns zu den 
Akten 10 D 262/99 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4130 Gegen den Arbeiter (Ziegler) Max Skolmowski 
aus Braunswalde, zuletzt in Marienau, Rückenau und 
Kl. Mausdorf aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen geſährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. : 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Elbing, den 28. September 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4131 Gegen den früheren Gaſtwirth Dominicus 
Recki, früher in Malachin ſpäter in Leſſin wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Verleitung zum Meineide 
verhängt. (J 252/98.) i 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, hohe Stirn, hell⸗ 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
grau, Mund etwas breit, Zähne voll, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe Pockennarben und auf 
einer Backe große rundliche Narbe etwa 1 Zoll Durch⸗ 
meſſer, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand 
wahrſcheiulich am Mittelfinger, eine ſtarke Narbe. 

Konitz in Weſtpr., den 4. Oktober 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4132 Gegen den ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Felix 
Goaſchewski aus Warſchawa in Rußland, der ſich 
auch Bolislaw Grochowski nennt, zuletzt in Gr. 
Lichtenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 934/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, Haare dunkelblond, vorne etwas gekräuſelt, Sprache 
polniſch. 5 

Kleidung: dunkler oder grünlicher Anzug und 
ſchwarzer oder grüner Hut. 

Beſondere Kennzeichen: etwas pockennarbig. 

Elbing, den 30. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4133 Gegen den am 4. Februar 1876 zu Char⸗ 
lottendurg geborenen Wehrpflichtigen Franz Hermann 
Paul Freter, zuletzt in Ladekopp, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, und ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing vom 17. Auguſt 1899 
erkannte Geldſtrafe von 160 Mark im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle eine Gefängnißſtrafe von 32 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungs falle 
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dem nächſten Amtsgericht zur Beitreibung der Geld⸗ 


ſtrafe, eventl. Vollſtreckung der ſubſtituirten Freiheits⸗ 
ſtrafe zuzuführen. 

Elbing, den 2. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4134 Der Hilfshoboiſt Karl Schimmroth, dies⸗ 
feitiger 1. Kompagnie, iſt am 30. v. Mts. verſchwunden 
und bis jetzt zu ſeinem Truppentheil nicht zurückge⸗ 
kehrt; derſelbe macht ſich der Fahnenflucht dringend 
verdächtig, da eine gerichtliche Unterſuchang über ihn 
ſchwebte. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Schimmroth zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an die nächte Militärbehörde 
abzuliefern. 

Signalement: des Hilfshoboiſten Karl, Alfred, 
Oskar Schimmroth der 1. Kompagnie Grenadier⸗Re⸗ 
giments König Friedrich 1 (4. Oſtpreußiſchen) Nr. 5. 

Familienname Schimmroth, Vorname Karl, 
Alfred, Oskar, Geburtsort Guben Kreis Guben, Re⸗ 
ligion evangeliſch, Alter 25 Jahre 9 Monate 23 Tage, 
Größe 183 em, Haare blons, Mund klein, Bart im 
Entſtehen, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe 
bi Geſichtsbildung rund, Geſtalt ſchlank, Sprache 


uſch. 

Bekleidet war derſelbe mit Civilkleidern, ſchwarzem 
Tuchanzug, heller Sommerüberzieher (Sackſchnitt), 
Schnürſtiefeln. 

Danzig, den 5. Oktober 1899. 

Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 


4135 Gegen den Glaſer Eduard Thimm aus 
Danzig, geboren am 18. März 1865 zu Tapiau, welcher 
fi verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König: 
lichen Amtsgerichts zu Danzig vom 20. Februar 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen und 1 Woche 
Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten 10 D 117/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4136 Gegen den Tapezierer Auguſt Engelhardt, 
unbekannten Aufenthalts, geboren den 17. März 1873 
in Königsberg, evangeliſcher Religion, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Königsberg vom 14. März 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und ſchleunigſt 
hierher zu den Akten 14 D 151/99 Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 26. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 14. 
4137 Gegen den Heilgehülfen Fritz Kulin, geboren 
am 2. Oktober 1852 in Bohnſack bei Danzig, zuletzt 
in Magdeburg aufhaltſam, welcher ſich verborgen 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchten Be: 
truges verhängt. - 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir zu den 
Akten I 2 M 17/99 Nachricht zu geben. 

Magdeburg, den 5. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4138 Gegen den Schmiedelehrling Paul Max 
Otto Carl Lange, geboren am 19. Juni 1882 zu 
Danzig, zuletzt zu e bei Beyenburg, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
1 Akten J V Nr. 775/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Größe 1,60 m, Statur ſchlank, 
Haare ſchwarz, Augen ſchwarz, Mund klein, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Elberfeld, den 3. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt 
4139 Gegen die unverehelichte Agathe Klutznick, ge⸗ 
boren am 21. September 1866 zu Grutta Kreis Grau⸗ 
denz, zuletzt aufhaltſam in Lippinken, welche flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 4 J 745/99. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,2 m, 

Beſondere Kennzeichen: Hat bei normalem 
Körperbau verhältnißmäßig großen Kopf, iſt dem Trunke 
und der Proſtitution ergeben. 

Thorn, den 3. Oktober 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft 

4140 Gegen den Maurergeſellen Wilhelm Hopp 
aus Elbing geboren am 16. Dezember 1869 in Neuhof 
Kreis Elbing, evangeliih, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 5. Mai 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von 5 — fünf — Monaten 
vollſtreckt werden. 

Er wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den Akten 5 D 258/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 21. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4141 Gegen den Wehrpflichtigen Schornſteinfeger 
Hans Ernſt Arthur Lange, geboren am 11. November 
1875 zu Königsberg, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 17. Auguſt 
1899 erkannte Geldſtrafe von 160 Mark beigetrieben, 
im Unvermögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe von 
32 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht behufs Beitreibung der Geld- 
ſtrafe eventuellen Vollſtreckung der ſubſtituirten Frei⸗ 
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heitsſtrafe zu zuführen und hiervon zu den Akten 4 M 
3/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 2. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4142 Gegen den ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Peter 
Burcz, zuletzt in Simons dorf, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung und Nöthigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
diesſeitigen Akten 5 J 945/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 5. Oktober 1899. 

Der Erſte Sta ntsanwalt. 
4143 Gegen den Arbeiter Hermann Ernſt, geboren 
in Stolp in Pommern, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hier⸗ 
her zu den Akten VI J 546/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe ca. 1,65 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn niedrig, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen braun, Geſichtsfarbe blaß. 

Kleidung: grauer Jaquetanzug, Sommermütze. 

Danzig, den 7. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4144 Gegen den Maurergeſellen Johann Laſchewski 
(Laszewski) aus Danzig, geboren am 15. Mai 1875 
zu Zoppot, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Laſchewski III J 328/99 hierher Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,68 w, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn hoch, kleiner 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen blau, 
Naſe ſtark, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchielt anſcheinend auf 
dem linken Auge. 

Danzig, den 3. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
4145 Der hinter den Wehrpflichtigen Seefahrer 
Franz Hermann Geffe und 2 Genoſſen, unter dem 
12. October 1891 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 6. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4146 Der hinter die Wehrpflichtigen Jacob Haſſe 
und Genoſſen, unter dem 6. Mai 1882 erlaſſene, 
in Nr. 20 dieſes Battes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Danzig, den 7. October 1899. 

i Der Erſte Staatsanwalt. 


4147 Der hinter die Wehrpflichtigen Eduard Guſtav 
Liebrecht und Genoſſen unter dem 21. September 
1895 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird ernenert. 
Elbing, den 5. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4148 Der hinter dem Arbeiter Leo Gdaniec, 
früher zu Blumberg Kreis Niederbarnim, geboren am 
16. September 1873 zu Schoeneck, Kreis Berent Weſtpr. 
unterm 30. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 2 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 3. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4149 Der unterm 18. September 1897 in Stück 
39 Nr. 3938 des öffentlichen Anzeigers gegen: 
1. den Arbeiter Auguſt Adam Tworke, 
2. den Seemann Joſef Truſchke, 
3. den Knecht Emil Anton Maſchotta, 
4. den Maurer Johann Joſef Potrykus II, 
5. den Knecht Michael Grünholz, 
6. den Landwirth Guſtav Ernſt Rudolf Pieper, 
7. den Seemann Paul Peter Truſchke, 
8. den Abeiter Franz Alexander Koſſ, 
9. den Arbeiter Anton Kuptz, 
10. den Knecht Johann Grzenia, 
11. den Arbeiter Hermann Emil Wilhelem Pekie, 
12. den Arbeiter Johann Paulinus Munda, 
13. den Arbeiter Adam Michael Kierznikewicz, 
14. den Schuhmachergeſellen Carl Freiburger, 
15. den Arbeiter Auguſt Kwiatkowski, 
16. den Arbeiter Auguſt Anton Köpke, 
17. den Knecht Johann Paluch, 
18. den Arbeiter Johann Anton Goike, 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr, den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4150 Der gegen den Malergehilfen Auguſt Müller 
wegen Körperverletzung unter dem 2. Januar 1899 
im Anzeiger für 1899 Stück 2 Seite 14 Nr. 99 erlaſſene 
und unter dem 3. Juli 1899 erneuerte Steckbrief wird 
hierdurch nochmals erneuert. 
Labiau, den 3. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4151 Der hinter den Schloſſer Johann Lekeczinski 
aus Elbing, unter dem 29. September 1894 erlaſſene, 
in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 2. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4152 Der am 2. Februar 1898 hinter dem Knecht 
Gottfried Wagner in Stück 7 Nr. 627 dieſes Blattes 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 3. October 1899. 
Der Amtsanwalt. 


4153 Der hinter den Schoſſer Johann Lekeczinski 
aus Elbing, unter dem 23. Juni 1894 erlaſſene, in 
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Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 2 October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4154 Der gegen den Barbier und Uhrmacher 
Auguſt Glaubitz am 30. Mai 1896 erlaſſene Steckbrief 
wird mit dem Bemerken wiederholt, daß derſelbe in 
Frankfurt a. O. verhaftet war, jedoch am 25. Mai cr. 
auf dem Transport in Königsberg entſprungen iſt. 
Königsberg, den 3. October 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
4155 Der hinter den Arbeiter Friedrich Krauſe 
aus Prauſt, unter dem 5. September 1899 erlaſſene, 
in Nr. 37 Seite 486 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4156 Der hinter dem Tabackſpinner Ernſt Guſtav 
Zlottka, geboren am 7. Februar 1870 zu Lötzen, 
unter dem 31. Januar 1895 erlaſſene, in Nr.? dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4157 Der im Anzeiger pro 1897 Stück 35 Seite 489 
Nr. 3565 hinter dem Kaufmann Carl Albin Perſſon 
aus Schweden, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 4. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4158 Der im Anzeiger pro 1899 Stück 27 Seite 364 
Nr. 2754 hinter dem Käſer Martin Krieg aus 
Lindenau erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 4. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwalt. 
4159 Der im Anzeiger pro 1892 Stück 8 Seite 115 
Nr. 796 hinter dem Malergehilfen Otto von Labitzky 
aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 4. Oktober 1899. 
Königliche Staateanwaltſchaft. 
4160 Der hinter den Müllergeſellen Arthur Technow 
zu Conrads hummer bei Oliva in Nr. 28 unter Nr. 2861 
dieſes Anzeigers pro 1897 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert 
Lauenburg, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4161 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Kueßner 
aus Elbing, unter dem 27. September 1899 erlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 7. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4162 Der hinter den Zeugfeldwebel Tammer erlaſſene, 
in Stück 40 dieſes Battes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 9. October 1899. 

Direktion der Gewehrfabrik. 

41638 Der hinter dem Anſtreicher Guſtav Pahlke 


aus Königsberg, im Anzeiger pro 1898 Stück 46 
Nr. 5187 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 9. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4164 Der unterm 8. April 1899 (Oeffentlicher 
Anzeiger Nr. 15 S. 189) gegen den Förſter Karl 
Schalinski aus Mahnwitz Kreis Stolp, geboren am 
21. April 1873, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Köslin, den 7. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4165 Das Erſuchen vom 23. Februar 1899 um 
Feſtnahme des angeblichen Bäckergeſellen Paul Sko⸗ 
tinski und ſeiner Ehefrau, aufgenommen in Nr. 9 
pro 1899, Seite 103 unter Ziſſer 822 in dieſem 
Blatte wird zurückgenommen. 
Konitz, den 5. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4166 Der gegen den Fleiſcher (Arbeiter) Adolf 
Albert Kuhn aus Okollo, Kreis Bromberg, wegen 
gefährlicher Körperverletzung unter dem 18. Auguſt 
1893 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 29. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4167 Der hinter den Arbeiter Auguſt Fiedling 
aus Braunswalde, unter dem 20. März cc. erlaſſene, 
in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 2. Oktober 1899. 
Ver Erſte Staatsanwalt. 
4168 Der unter dem 3. September 1898 hinter 
dem Arbeiter Mathias Ziermann erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Braunsberg, den 4. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4169 Der hinter dem Reiſenden Carl Lichthorn, 
im Anzeiger pro 1899 Stück 12 Nr. 1156 erlaſſene 
Stckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 4. October 1899. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
4170 Der hinter den Arbeiter Joſeph Neumann 
aus Pangritz Colonie, unter dem 19. v. Mts. erlaſſene, 
in Nr 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4171 Der hinter der Plätterin Martha v. Przykarski, 
unter dem 3. Januar 1895 erlaſſene, in Nr. 2 pro 
1895 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4172 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Mathia 
aus Iwitzno, Kreis Pr. Stargard, unterm 16. Dezember 
1898 erlaſſene, in Nr. 53 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4173 Der hinter dem Arbeiter Ignaz Mendelski, 
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früher in Swigno, unterm 12. Januar 1809 erlaſſene, 
in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Pr. Stargard, den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4174 Der unterm 21. September 1899 hinter 
dem früheren Beſitzer jetzigen Maurer Karl Köppner aus 
Fähre Paradeningken erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 6. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4175 Der am 14. September 1899 hinter dem 
Arbeiter Joſef Otremba aus Gr. Peterwitz erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 5. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4176 Der hinter der Schneiderin Anna Schakowski 
aus Dt. Eylau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geb. 
am 20. November 1878 zu Hohenſtein Oſtpr., unterm 
30. Juni 1898 in Nr. 28 unter Nr. 3108 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dit. Eylau, den 5. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4177 Der hinter dem Beſitzer Max Mertins aus 
Uderwangen im Anzeiger pro 1899, Stück 37 Nr. 3703 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 6. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4178 Der hinter dem Arbeiter Carl Löffelbein aus 
Michlau, unter dem 27. September 1899 erlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 6. Oktober 1899. 
Der Staatsanwalt. 
4179 Der hinter der unverehelichten Johanna Za⸗ 
krzewski aus Königsberg, im Anzeiger pro 1899 Stück 4, 
Nr. 313 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 7. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4180 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Abraham aus 
Lubichow, geboren am 6. April 1860 zu Schmechau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., unterm 20. Juli 1899 erlaſſene, 
in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Pr. Stargard, den 5. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 

4181 Das im Grundbuche von Danzig, Altſtadt, 
Nittergaffe Blatt 2, auf den Namen des Kaſſirers 
Ludwig Ferd. Martens, der 3 Geſchwiſter Brzeski, 
Cäcilie, Joſephine Era und Auguft Franz und der 
Wittwe Auguſtine Wilhelmine Troyke geb. Pudwitz 
eingetragene, zu Danzig Jungferngaſſe Nr. 19 belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag der Wittwe Auguſtine 
Wilhelmine Troyke geb. Pudwitz zum Zwecke der 
Auseinanderjegung unter den Miteigenthümern am 
11. November 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1 ar 9 qm, 


zur Grundſteuer, mit 648 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchäzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1899, Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 6. October 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


4182 Das im Grundbuche von Ekbing XI Nr. 167 
auf den Namen der Wittwe Caroline Woelke geb. 
Ackerbaum eingetragene, in Elbing Leichnamſtraße 
Nr. 54 belegene Grundſtück und das im Grundbuche 
von Elbing XI Nr. 198 auf denſelben Namen ein- 
getragene, in Elbing Leichnamſtraße Nr. 62 belegene 
Grundſtück ſollen auf Antrag der Frau Wilhelmine 
Budau, geb. Woelke und ihres Ebemanns Arbeiters 
Auguſt Budau, beide in Elbing, zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 2. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das 12 Ar 72 J Meter große Grundſtück 
Elbing XI Nr. 167 iſt mit 480 Mark Nutzungswerth, 
das 15 Ar 930. Meter große Grundſtück Elbing XI 
Nr. 198 mit 219 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Zur Grundſteuer find die Grund⸗ 
ſtücke nicht veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 1. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4183 Die Zwangsverſteigerung des auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Gottlieb Fritz Wentzel einge⸗ 
tragenen Grundſtücks Johannisdorf Blatt 2 iſt auf⸗ 
gehoben. i 
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Die Termine am 18. und 20. November 1899 Nr. 15), anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Ans 


fallen daher fort. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4184 Der auf den 18. October d. Js. anberaumte 
Termin zur zwangsweiſen Verſteigerung des dem 
Fleiſcher Guſtav Orzikowski gehörigen Grundſtücks 
Marienburg Blatt 605 iſt aufgehoben. 
Marienburg, den 3. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4185 Der Wehrpflichtige Guſtav Gottfried Runge, 
zuletzt in Stawiſchken Kreis Berent, geboren am 7. Mai 
1875 in Pruſſi, Sohn der Karl und Henriette geb. 
Neubauer⸗Runge ' ſchen Eheleute, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Der ſelbe wird auf den 14. Dezember 1899, 
Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer des König: 
lichen Landgerichts, Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu Konitz über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VII M I 32/99. 

Danzig, den 13. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4186 Der Beſitzer Heinrich Pahnke zu Luſin hat 
das Aufgebot der angeblich getilgten anf Luſin 
Blatt 25 in Abtheilung UI Nr. 5 für die Schnitt⸗ 
waarenhäudler Simon und Friederike geb. Horwitz⸗ 
Roſe'ſchen Eheleute eingetragenen Poſt von 400 Thalern 
behufs deren Löſchung beantragt. 

Die eingetragenen Gläubiger, bezw. deren Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſt ſpäteſtens in dem Termine am 
3. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, au⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf 
die aufgebotene Poſt wenden ausgeſchloſſen und die 
Poſt im Grundbuche wird gelöſcht werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4187 Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 
anwalts Bentz in Marienburg, werden die unbekannten 
Erben des durch Ausſchlußurteil des hieſigen Amts⸗ 
gerichts vom 17. Januar d. Js. für todt erklärten 
Maurers Wilhelm Antonius Adler, geboren am 
7. April 1854 in Marienburg, aufgefordert, ihre An⸗ 
Anſprüche auf den ungefähr 133 Mk. betragenden 
Nachlaß des Genannten bei dem unterzeichneten Gericht 
und zwar ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin am 
16. Oetober 1900, Vormittags 11 Uhr (Zimmer 


ſprüchen auf den Nachlaß ausgeſchloſſen und dieſer den 
ſich meldenden und ausweiſenden Erben, in Ermangelung 
ſolcher aber dem landesherrlichen Fiskus würde ver⸗ 
abfolgt werden; der ſich ſpäter meldende Erbe würde 
gehalten ſein, alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers 
anzuerkennen, und weder Rechnungslegung, noch Erſatz 
der Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des noch Vor⸗ 
handenen zu fordern berechtigt ſein. 
Marienburg, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4188 Die Tiegenhöfer Creditbank Hermann Stobbe 
zu Tiegenhof, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Aron in Elbing, klagt im Wechſelprozeß gegen den 
Beſitzer Otto Dzaack, früher zu Klein: Montau wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts aus dem Wechfel de dato 
Tiegenhof, den 2. Februar 1899, über 500 Mark mit 
dem Antrage, den Beklagten zu verurtheilen, an Klägerin 
500 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem 2. Juli 1899 
zu zahlen und die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, 
ſowie das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechteſtreits vor die Kammer 
für Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing, Zimmer Nr. 20, auf den 21. Dezember 
1899, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2 Oktober 1899. 

v. Tempski, 
Gerichtsfchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4189 Der Wehrpflichtige Paul Auguſt Ackermann, 
geboren am 5. Mai 1876 in Herzberg, zuletzt wohn⸗ 
haft in Neumünſterberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 20. Dezember 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts Elbing, Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Kreiſes Danziger⸗Niederung zu Danzig über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 27. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4190 Die nachſtehend benannten Perſonen: 
1. Johann Gurski, geboren am 13. October 1876 


19. 


20. 


. Eduard Bruno 


zu Borroſchau, als Sohn des Joſef und der 
Anna geb. Peiske, 


Franz Jurczik, geboren am 24. Dezember 1876 


zu Borroſchau, als Sohn des Johann und der 
Roſalie geb. Holz, 


Leon Engler, geboren am 2. November 1876 zu 


Bruſt, als Sohn des Martin und der Marie 
geb. Schröder, 

Franz Latusczewski, geboren am 17. Dezember 
1876 zu Bruſt, als Sohn des Vincent und der 
Marianna geb. Chaja, 


. Franz Milczewski, geboren am 29. Juni 1876 


zu Bruſt, als Sohn des Johann und der 
Augufte geb. Bladowski, 


. Ernſt Carl Birkel, geboren am 10. Februar 


1876 zu Czarlin, als Sohn des Julius und der 
Caroline geb. Klatt, 


„Joſef Gwisdalla, geboren am 15. September 


1876 zu Dalwin, als Sohn des David und 
der Antonie geb. Schwarzwaldt, 


Jacob Robert Glooſchefski, geboren am 2. Juli 


1876 zu Dalwin, als Sohn des Jacob und der 
Anna geb. Stawiska, 


. Emil Eduard Runge, geboren am 5. November 


1876 zu Dalwin (Lichtenſtein) als Sohn des 

Johann und der Caroline geb. Kratzki, 

Eugen Adler, geboren am 

3. Dezember 1876 zu Dirſchau, als Sohn des 
ermann und der Johanna geb. Schulz, 


- Kam Chaja, geboren am 26. März 1876 zu 


Dirſchau, als Sohn des Johann und der Julie 
geb. Gajewski, 


. Johann Czieszewski, geboren am 17. Dezember 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Franz und 
der Barbara Veronika geb. Teſſmer, 


Alexander Drulla, geboren am 5. Mai 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Johann und der 
Joſefine geb. Harks, 


. Peter Paul Ehlert, geboren am 14. April 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Peter und der 
Roſalie geb. Neumann, 


„Franz Albert Fink, geboren am 17. September 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Guſtav und 
der Anna geb. Wisniewski, 


. Carl Bernhard Herbig, geboren am 12. Juni 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Carl und der 
Marie geb. Galuskt, 


„Joſef Valentin Klucka, geboren am 13. Februar 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Joſef Albert 
und der Valentine Gabriele geb. Schnaſe, 


Max Bruno Kaſielke, geboren am 24. März 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Hermann und der 
Hulda geb. Bartſch. 

Anton Kolaske, geboren am 11. Juni 1876 zu 
Dirſchau, als Sohn des Joſef und der Roſalie 
geb. Patzer, 

Adolf Kohlmann, geboren am 26. Juni 1876 


Albert Mathias Kolodziewski, geboren 


Johann Stefan Gollaſchewski, 


zu Dirſchau, als Sohn des Heinrich und der 
Mathilde geb. Hellwig, 

am 
30. October 1876 zu Dirſchau, als Sohn des 
Mathias und der Caroline geb. Retz, 


. Auguft Stefan Malinowski, geboren am 3. Auguſt 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Florian und 
der Julianna geb. Kollberg, 


Friedrich Emil Rehberg, geboren am 13. No⸗ 


vember 1876 zu Dirſchau, als Sohn des Guſtav 
und der Amalie geb. Thurau, 


Paul Julian Teske, geboren am 18. März 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Johann Julius und 
der Ottilie Sophie geb. Dittbrenner, 


. Ernft Hermann Tetzlaff, geboren am 19. Mai 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Johann und 
der Renate geb. Schmidtkowgki, 


Otto Emil Purwin, geboren am 24. Dezember 


1876 zu Kl. Gartz, als Sohn des Paul und 
der Caroline geb. Skwara, 


. Michael Barra, geboren am 7. April 1876 zu 


Kl. Gartz, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Olſchewski, 


Johann Cyganowski, geboren am 8. November 


1876 zu Gerdin, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Stiller, 


Johann Hoffmann, geboren am 3. November 


1876 zu Knilbau, als Sohn des Jacob und der 
Pauline geb. Potroz, 


Franz Bonia, geboren am 17. Auguſt 1876 zu 


Liebſchau, als Sohn des Johann und der Anna 
geb. Klukowski, 


Franz Tuſchnowski, geboren am 12. October 


1876 zu Liebſchau, als Sohn des Michael und 
der Catharina geb. Krakowski, 


„Max Kaver Wendlikowski, geboren am 10. Fe⸗ 


bruar 1876 zu Liebſchau, als Sohn des Anton 
und der Barbara geb. Lorkowski, 


Franz Rzoska, geboren am 6. September 1876 


zu Liniewten, als Sohn des Franz und der 
Magdalena geb. Weſſalowski, 


. Auguſt Zadaſch, geboren am 19. Auguſt 1878 


zu Liniewken, als Sohn der Roſalie Zadaſch, 


.Joſef v. Sagorski, geboren am 18. September 


1876 zu Lunau, als Sohn des Joſef und der 
Anna geb. Tzanowski, 


. Franz Jacob Teſſmer, geboren am 1. Mai 1876 


zu Lunau, als Sohn des Michael und der Anna 
geb. Letſchkowska, 


Johann Ellert, geboren am 23. October 1876 


zu Kl. Malſau, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Gdanietz, 

geboren am 
27. Dezember 1876 zu Meſtin als Sohn des 
Johann und der Catharina geb. Cieszelski, 


Johann Joſef Malinowski, geboren am 17. März 


1876 zu Meſtin, 


als hn der Marie 
Malinowski, N 


40. 
41. 


42. 


58. 


59. 


Johann Natzel, geboren am 


Johann Borowski, geboren am 8. Februar 1876 
zu Pommey, als Sohn des Martin und der 
Catharina geb. Groſchowitz, 

Johann Barganowski, geboren am 17. Juni 
1876 zu Raikau, als Sohn des Johann und 
der Anna geb. Gapjikowski, 

Johann Grabowski, geboren am 1. Januar 1876 
zu Raikau, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Chella, 


„Franz Krzeſinski, geboren am 8. November 1876 


zu Raikau, als Sohn des Joſef und der Barbara 
geb. Schwarz, 


Franz Labunski, geboren am 9. Juli 1876 zu 


Raikau, als Sohn der Mathilde geb. Raczinska, 


Joſef Wachowski, geboren am 28. Auguſt 1876 


zu Raikau, als Sohn des Thomas und der 
Franziska geb. Magurowska, 


Paul Arndt, geboren am 29. Juni 1876 zu 


Gr. Schlanz, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Skowrowski, 


„Franz Olſchewski, geboren am 6. October 1876 


zu Gr. Schlanz, als Sohn des Johann und der 
Julie geb. Wroblemefi, 


Franz Olſchewski, geboren am 19. October 1876 


zu Gr. Schlanz, als Sohn des Thomas und der 
Anna geb. Blanski, 


Paul Arendt, geboren am 29. Juni 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Skowronski, 


„Joſef Burda, geboren am 10. Februar 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Albert und der 
Julianne geb. Duwka, 


Johann Drosdowski, geboren am 26. Augnſt 


1876 zu Kl. Schlanz, als Sohn des Michael 
und der Marie geb. Schemplakowski, 


. Sofef Gajewski, geboren am 17. April 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Jofef und der 
Catharina geb. Choimacki, 


. Joſef Kuſſowski, geboren am 19. Februar 1876 


zu Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der 
Suſanna geb. Krainick, 

Auguſt Lamkewitz, geboren am 8. März 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der 
Marie geb. Krainski, 


„Leo Neumann, geboren am 19. März 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Michael und der 
Catharina geb. Nötzel, N 
4. April 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der Marie 
eb. Brzoſa, 
ohann Heinrich Paul Bröske, geboren am 
11. November 1876 zu Subkau, als Sohn des 
Theodor und der Louiſe geb. Plock, 
Simon Galezinski, geboren am 28. October 1876 
zu Subkau, als Sohn des Johann und der 
Marianna geb. Krauſe, 
Rudolf Richard Holz, geboren am 16. März 


79. 


„Friedrich 


.FJoſef Ignatz Kuhl, 


1876 zu Vorwerk Subkau, als Sohn des Jacob 
und der Renate geb. Schlitzke, 


Franz Radomski, geboren am 7. Februar 1876 


zu Vorwerk Subkau, als Sohn des Johann 
und der Marianne geb. Reczinski, 


Franz Zelewsti, geboren am 13. Januar 1876 


zu Gut Subkau, als Sohn der Juſtine Zelewski, 


Franz Engler, geboren am 6. Juli 1876 zu 


Swaroſchin, als Sohn des Johann und der 
Antonie geb. Fliſſikowski, 


Franz Elgert, geboren am 17. September 1876 


zu Swaroſchin, als Sohn des Johann und der 
Anna geb. Zawacki, 


Bernhard Fergon, geboren am 15. Januar 1876 


zu Swaroſchin, als Sohn des Anton und der 
Johanna geb. Ritz, 


. Michael Lubiewski, geboren am 12. Dezember 


1876 zu Swaroſchin, Vorwerk Ludwigsthal, als 
Sohn des Franz und der Julianne Wiſchnewoki, 
Wilhelm Schwager, geboren am 
1. November 1876 zu Swaroſchin, als Sohn 
des Johann und der Henriette geb. Steinke. 


Joſef Kiſſitzti, geboren am 18. November 1876 


zu Gr. Turſe, als Sohn des Mathias und der 
Anaſtaſia geb. Wyſſiereka, 


„Bernhard Kuſchewski, geboren am 10. Februar 


1876 zu Gr. Turſe, als Sohn des Joſef und 
der Anna geb. Batrowska, 


9. Johann Stefan Jandrzejewski, geboren am 


2. September 1876 zu Gr. Waczmirs, als Sohn 
des Joſef und der Roſalie geb. Malinowski, 


. Michael Kalinowski, geboren am 29. September 


1876 zu Gr. Waczmirs, als Sohn des Johann 
und der Catharina geb. Schredinski, 


Carl Ludwig Kirſtowski, geboren am 7. April 


1876 zu Kl. Waczmirs, als Sohn des Friedrich 
und der Anna geb. Baumbach, 


Ferdinand Buch, geboren am 8. Mai 1876 zu 
Kl. Waczmirs, als Sohn des Carl und der 


Marla geb. Linde, 


Heinrich Auguſt Lange, geboren am 27. April 


1876 zu Wentkau, als Sohn des Eduard und 
der Auguſte geb. Holſtein, 


Anton Czarnecki, geboren am 9. Dezember 1876 


zu Zeisgendorf, als Sohn des Anton und der 
Suſanna geb. Müller, 


„Joſef Kalinowski, geboren am 17. Mai 1876 


zu Zeisgendorf, als Sohn der Marie Kalinowki, 


„Stanislaus Koprzick, geboren am 29. Januar 


1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Adam und 
der Jeſia geb. Lipski, 

geboren am 31. Juli 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Michael 
und der Catharina geb. Wadkowski, 


Bernhard Albert Ortmann, geboren am 11. Mai 


1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Michael 
und der Barbara geb. Moczynski, 6 
Adolf Hermann Teſſ, geboren am 28. Mai 1876 
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zu Zeisgendorf, als Sohn des Franz und der 
Roſalie geb. Jeſchkowski, 

80. Joſef Krakowski, geboren am 24. Dezember 
1876 zu Gr. Malſau, als Sohn des Johann 
und der Anna geb. Stachurek, 

81. Guſtav Adolf Katzke, geboren am 27. März 1876 
zu Gr. Malſau, als Sohn des Gottlieb und 
der Wilhelmine geb. Weigle, 

82. Heinrich Richard Engler, geboren am 10. März 
18.6 zu Lukoſchin, als Sohn des Heinrich und 
der Conſtantia geb. Kowicz, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf den 19. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. 
Stargard zur Hauptverhandlung geladen. Bei un⸗ 
entſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grund 
der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. IV M II 38/99, 
Danzig, den 2. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
4191 Der Brennerei⸗Verwalter Georg Brieſe aus 
Amt Strasburg und das Fräulein Lina Sabinski im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Julius Sabinski 
aus Zmiewo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringen, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſcheuke, oder Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend 
eine Art erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, lant Verhandlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 19/99. 
Strasburg Weſtpr., den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4192 Die Kaufmann Phoebus und Roſa geb. 
Hirſchfeld⸗Roſenthal'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Culm, den 19. April 1892, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4193 Der Schneidermeiſter Johann Jablonka in 
Bruſt und die Käthnerwittwe Marie Brandt, geborene 
Wienskowski, ebendaſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 20. September 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 


Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 
4194 Das großjährige und vaterloſe Fräulein 
Ida Neumann in Elbing und der Gärtner Alfred 
Goſch daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der erſteren die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſolle, laut Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. 
Elbing, den 19. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4195 Der Reſtaurateur Franz Petke und das 
Fräulein Martha von Bonin, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. September 1899 ausgeſchoſſen. 
Danzig, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4196 Der Uhrmacher Felix Arendt und deſſen 
Ehefrau Marie Ida Arendt, geb. Müller, beide aus 
Berent, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll und daß dieſe Rechtseigenſchaft 
auch als Vermögen erhalten ſoll, was der Ehefrau 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder 
Glücksfälle zufallen ſollte, laut Vertrag d. d. Berent, 
den 26. Juli 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Arendtiſchen Eheleute von Berent 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4197 Der Buchhalter Auguſt Max Biedritzky von 
hier, und das Fräulein Helene Keil, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Poſtmeiſters a. D. Wilhelm Keil 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
u erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 15. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4198 Der Kaufmann Bronislaus Mnichowski aus 
Podgorz und deſſen Ehefrau Helene Mnichowski geb, 


* 


Radomska daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 30. April 1897 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Mnichowski'ſchen 
Eheleute nach Podgorz nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 21. September 1899. 
i Königliches Amtsgericht. 
4199 Der Braumeiſter Hugo Januſcheck und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Wornien, haben für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ſowie des Erwerbes aus⸗ 
geichloffen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Nachdem die Januſchelſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Oſterode Oſtpr. nach Chriſtburg verlegt 
haben, wird dies hiermit nochmals zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Chriſtburg, den 11. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4200 Der Ritterguts beſitzer Otto Schwichtenberg 
und deſſen Ehefrau Marie geb. Hentſchel, verwittwel 
geweſene Kaetelhodt in Bruch, Kreis Stuhm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhandlung Breslau. 
den 3. Oktober 1894, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbs mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das durch 
Erbſchaft, Schenkung, oder Glücksfall zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Chriſtburg, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4201 Der Fuhrwerksbeſitzer Johann Penner aus Gr. 
Plehnendorf und die Wittwe Marie Harder, geb. Hein 
aus Weßlinken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb- 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4202 Der Architekt Max Hermann Eduard Koer⸗ 
ner von hier, und das Fräulein Meta Jantzen, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikbeſitzers Peters 
Jantzen, beide aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen und 
künftigen Vermögen der Ehefrau, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Elbing, 
den 9. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 
4203 Der Zimmermann Friedrich Hardt in Kuppen, 
Kreis Mohrungen Oſtpr. und das Fräulein Auguſte 
Malinowski in Roſen, Kreis Löbau Weſtpr. welche 
miteinander die Ehe eingehen und ihren Wohnſitz in 
Roſen nehmen werden, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes heute durch Vertrag vor dem 
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unterzeichneten Gerichte mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens hat. 
Löbau, den 18. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4204 Der Poſtaſſiſtent Rudolf Block zu Graudenz 
und das Fräulein Alwine Hertzer zu Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Graudenz, den 22. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4205 Der Beſitzer Vincent Wirkus aus Lipnitz und 
deſſen Braut, die Wittwe Veronika Miſchke geb. 
Modrzejewski ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Lipnitz, 
den 25. September 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
12 5 die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Liepnitz nehmen. 
Schlochau, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4206 Der Kaufmann Hermann Dieck aus Schöne⸗ 
berg und deſſen Braut, das Fräulein Anna Eſau 
aus Elbing, im Beiſtande des Beſitzers Johann Dieck 
aus Vierzehnhuben, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof, den 1. September 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, 
was ſie in die Ehe einbringt, als auch das, was ſie 
ſpäter in irgend einer Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4207 Der Gutsverwalter Ernſt Thiel aus Schloß⸗ 
Kiſchau und die Wittwe Anna Ziehm geb. Radtke, 
haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgage, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4208 Die Frau Emma Gohr geb. Prill aus 
Conradſtein, hat nach erreichter Größjährigkeit durch 
Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 9. Sep⸗ 
tember 1899, die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem früheren Bureaugehilfen Gohr zu Pr. 
Stargard, in der Weiſe ausgeſchloſſen, daß das ſämmt⸗ 
liche jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4209 Der Wallmeiſter Adolf Reudelsdorff und 
das Fräulein Anna Gertrude Bartlewski, im Beiſtande, 
ihres Vaters, des Feldwebels a. d. Mathias Bart⸗ 
lewski, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4210 Der Kaufmann Otto Max Richard Heinig 
von hier und das Fräulein Meta Meckelburger, im 
Beiſtande ihres Vaters des Reſtaurateurs Arend 
Meckelburger, beide aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4211 Der Bierverleger Carl Klinger aus Dt. Eylau 
und die verwittwete Frau Anna Hantel geb. Gilgen⸗ 
aſt, von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, das Alles, was die Frau in die Ehe einbringt 
und während der Dauer derſelben durch Erbſchaft, 
Schenkung, Glücksfall, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
27. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4212 Der Architekt Oskar Felgenhauer zu Graudenz 
und das Fräulein Elsbeth Grabowski zu Graudenz, 
mit Genehmigung ihres Vaters des Bäckermeiſters 
Stanislaus Grabowski zu Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbschaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
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des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 19. September 1899. 
Graudenz, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4213 Der Landwirth Wolfgang Freytag aus Tann⸗ 
hagen, Kreis Thorn, und das Fräulein Martha Holm 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 12. September 1899 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch 
Schenkungen, Erbſchaft, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens hat. 
Loebau, Weſtpr., den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4214 Der Kaufmann Marcyan Draczkowski und 
das Fräulein Aurelie Krueger, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hausbeſitzers Andreas Krueger, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 22. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4215 Der Reſtaurateur Fritz Collet und das 
Fräulein Elma Kolleck, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Carl Kolleck, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4216 Der Kaufmann Adolf Benjamin aus Liſſewo 
und deſſen Ehefrau Adele Benjamin geb. Iſrael ebenda⸗ 
her, haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes am 13. Juli 1899, der Concurs eröffnet 
werden iſt, auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 
A. L. R. für die Zukunft laut Vertrages d. d. Culm, 
deu 25. September 1899, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau vorbehaltenes Ver⸗ 
mögen ſein, und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4217 Der Geſchäftsreiſende Ferdinand Plohn und 
deſſen Frau Minna Plohn, geb. Fuerſt, beide aus 
Zoppot, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Berlin nach Foppot die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
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Frau Plohn in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſo⸗ 
wie das Vermögen, welches ſie während der Ehe durch 
Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle, oder auf irgend eine 
andere Weiſe erworben hat, oder erwerben wird, fortan 
dem Nießbrauche und der Verwaltung des Ehemannes 
nicht unterliegen, Verwaltung und Nutzung vielmehr 
der Ehefrau vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Zoppot, den 15. April 1898, ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Plohn'ſchen Eheleute 
von Zoppot nach Danzig hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4218 Der Mehlhändler Arthur Dahlmann aus 
Langfuhr und das Fräulein Emma Krönke von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters des Beſitzers Friedrich 
Krönke aus Abbau Gr. Saalau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4219 Der Gutsbeſitzer Otto Zimmermann zu Gru⸗ 
nau Kreis Marienburg und das Fräulein Clara 
Pohlmann zu Katznaſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 30. September 1899 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4220 Der Kaufmann Felix Cuno und das Fräulein 
Margarethe Witt, im Beiſtande ihres Vaters des König⸗ 
lichen Landmeſſers a. D. Robert Witt, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 25. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4221 Der Bauunternehmer Auguſt Maage aus 
Chriſtburg hat vor Eingehung feiner Ehe mit Fräulein 
edwig Pflaumbaum aus Czersk, durch Vertrag vor 
dem Amtsgericht Konitz vom 16. September 1899 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
dergeſtalt, daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Chriſtburg, den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4222 Der Premierleutenant a. D. Max Sommer⸗ 
feld und ſeine Ehefrau Adelheid geb. Sieg, früher in 
Topolno, jetzt in Klein Wogenab wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Schwetz, den 1. Oktober 
1898, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnorts der 
Eheleute nach Kl. Wogenab von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4223 Der Arbeiter Johann Julius Schiemann und 
die unverchelichte Anna Raak, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Ok⸗ 
tober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4224 Der Polizei⸗Secretair Julius Gohl aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Kapitzke, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Marine⸗Obermeiſters Carl 
Albert Kapitzte, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Oc⸗ 
tober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4225 Das großjährige Fräulein Clara Mock aus 
Krebsfelde und der Klempnermeiſter Robert Klein 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
me inſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſolle, laut Vertrag vom 28. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 1. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4226 Die Frau Lehrer Martha Beckmann geborene 
Felske aus Gora bei Hoch⸗Stüblau, hat nach erreichter 
Großzährigkeit durch Verhandlung d. d. Danzig, den 
22. September 1899, die Gütergemeinſchaft mit ihrem 
Ehemann dem Lehrer Johannes Beckmann aus Gorra 
bei Hoch⸗Stüblau, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4227 Der Geſchäftsführer Friedrich Neumann und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Vollerthum in Elbing, 
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haben bei der Großjährigkeit der zur [Zeit der Ehe⸗ 
ſchließung bevormundeten Ehefrau die Geineinichaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. Sep⸗ 
tember 1899 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4228 Der Rechtsanwalt Dr. Richard Wannow aus 
Zoppot und das Fränlein Antonie Bocchmann aus 


Lindhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Ver⸗ 


handlung d. d. Gollub, den 23. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4229 Der Zimmergeſelle Albrecht Jankowski und 
die unverehelichte Amanda Bieſchke, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
29. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4230 Der Kaufmann Ernſt Pardon und deſſen 
Ehefran Wilhelmine geb. Wernicki in Schwetz, haben 
bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Oktober 1865, ausgeſchoſſen. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Pardon'ſchen Eheleute, von Culm nach 
Schwetz nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4231 Der Förſter Paul Rennwanz aus Förſterei 
Laſſek Kreis Pr. Stargard, und das Fräulein Emma 
Sonnenburg aus Bromberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
wos die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während ihrer Dauer durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
falle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vor behaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4232 Der Conditor Franz Hoffmann aus Pr. Holland 
und das Fräulein Eveline Preuſſ aus Reichen⸗ 
bach, in Beiſtande ihres Bruders, des Kaufmanns 
Richard Preuß, aus Pr. Holland, als Bevollmächtigter 
ihres Vaters des Rentiers Gottfried Preuß, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpater durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Pr. Holland, 


den 5. April 31893, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Hoffmann'ſchen Eheleute 
von Pr. Holland nach Danzig, hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Danzig, den 25. September 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


4233 Der Rentier Guſtav Jooſt aus Sandhof und 
deſſen Ehefrau Emma geb. König, ebendaher, haben 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 25. Februar 1890, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Nen ihren Wohn⸗ 
ſitz von Pr. Holland nach Sand ho ver legt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 3. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4231 Der Holzbildhauermeiſter Richard Altmann 
von hier und das Fräulein Bertha Sommer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Maſchiniſten Friedrich 
Sommer, beide aus Neufahrwaſſer, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4235 Der Thierarzt Ernſt Stern und das Fräulein 
Auguſte Koenig, beide aus Stettin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Stettin, den 8. Juli 
1899, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzs der Stern 'ſchen Eheleute von Schoeneck nach 
Schoenbaum, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4236 Die ledige Thereſe Koſſ in Luſin und der 
Fleiſchermeiſter Albert Geſſler in Neuſtadt Weſtpr, 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 4. Oktober 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4237 Der Militäranwärter Anton Rokowski in 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Joſefine Nierzwicki 
aus Ramten, im Beiſtande ihrer Vaters des 1 75 
Conſtanſtin Nierzwicki, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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mit der Beſtimmung, daß das geſammte gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, die Geſtalt 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſollz namentlich ſoll 
zum vorbehaltenen Vermögen gehören, Alles, was ſie 
burch Erbfälle, Geſchenke, oder ſonſt unter Lebenden 
und von Todeswegen erwirbt, laut Vertrag d. d. 
Chriſtburg, den 25. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4238 Der Poſtaſſiſteut Reinhold Wittker in Schwetz 
und das Fräulein Margarethe Frohnert aus Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Gü ter und des Erwerbes laut Vertrag vom 25. Sep⸗ 
tember 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſteh en ſoll. 
Schwetz, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4239 Der Feldwebel Heinrich Bartholmei von hier 
und die Wittwe Anna Scheel geb. Schmidt aus Rudack, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehe⸗ 
frau, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4240 Der Kaufmann Willy Senger zu Graudenz 
und das Fräulein Ida Block aus Gr. Wolz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke. oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 4. Oktober 1899 
ausgeſchloſſen. . 
Graudenz, den 5. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4241 Die verehelichte Kaufmannsreiſende Kaminski 
Martha geb. Lewanczyk aus Danzig, welche mit ihrem 
Ehemanne Stanislaus Kaminski aus Danzig, ſeit dem 
7. Juli 1893 verheirathet iſt, hat durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 5. April 1894, ihr Vermögen von dem 
ihres Mannes abgeſondert und für die Folge mit 
ihrem gedachten Ehemanne die Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben mit der Beſtimmung, das ihr gegenwärtiges 
und zukünftiges Vermögen, auch das, was ſie durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 


Kaminski ſchen Eheleute von Danzig nach Schmollin 
bekannt gemacht. 
Putzig, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4242 Der Brennereiverwalter Otto Gliewe aus 
Oſtrowitt und das Fräulein Wilhelmine Schmidt aus 
Mühlhauſen Kr. Pr. Holland, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Mühlhauſen, den 
29. September 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neumark Weſtpr., den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4243 Der Diener Berthold Alfs und ſeine Ehefrau 
Monita Alfs geb. Seizpinski aus Weedern, haben 
nach geſchloſſener Ehe und nachdem die Ehefrau die 
Güterabſonderung beantragt hat, die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Darkehmen, den 
19. Juli 1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Allem, was die Ehefrau bis dahin beſeſſen und 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt. 

Dies wird, nachdem die Alfs'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Weedern nach Graudenz verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4244 Der Rittergutsbeſitzer Ernft Weiſſermel aus 
Groß Kruſchin und das großjährige Fräulein Gertrud 
Abramowski, im Beiſtande ihres Vaters, des Land⸗ 
ſchaftsraths Paul Abramowski, aus Jaikowo, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
egenwärtige Vermögen der Ehefrau und Alles, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 4. Oc⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 4. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


4245 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Seedorf Band 1 Blatt 17 auf 
den Namen der Emilie Bartz eingetragene, im Ge⸗ 
meindebezirk Seedorf belegene Grundſtück am 1. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtückiſt mit 14,57 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 9,52,60 Hektar zur Grundſteuer mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäu deſteuer veranlagt. 
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Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ans 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund: 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4246 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Bäckermeiſters Franz Hohendorf in Neuteich iſt 
durch Beſchluß vom 4. October 1899 nach Abhaltung 

des Schlußtermins aufgehoben. 

Tiegenhof, den 4. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4247 Ueber das Vermögen des Kaufmanus Eruſt 
Neufang in Elbing, iſt heute Nachmittags 5 ¼ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann 
Ludwig Wiedwald in Elbing, 

Anmeldefriſt bis 25. November d. Js. 

Erſte Gläubigerverſammlung: 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin: 4. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 2. No⸗ 
vember d. J. 

Elbing, den 7. Oktober 1899. 


udau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4248 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rein⸗ 
hold Eruſt Albrecht in Firma: Reinhold Albrecht in 


Elbing, iſt heute Vormittags 11°/, Uhr das Konkurs: 
verfahren eröffnet. Verwalter: Kaufmann Albert Reimer 
in Elbing. Anmeldefriſt bis zum 28. November d. J. 

Erſte Gläubigerverſammlung: 2. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin: 6. Dezember d. Js., 
Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. No⸗ 
vember d J. 

Elbing, den 7. Oktober 1899. 


Ru dau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4249 Zur Verſteigerung von ungefähr: 
Anforderungs⸗Preis. 


| 


477 Raummeter Birken⸗Kloben 5,50 Mark 
350 a Erlen⸗Kloben . Wi 5 
107 A Erlen⸗Spaltknüppel . 4,00 „ 
3390 5 Kiefern: Kloben . Der 
1629 5 Kiefern Spaltknüppel. 3,50 „ 
4 = Fichten-Mloben. . . 5, 5 
2 Fichten⸗Spaltknüppel, 3,50 „ 


wird hierdurch Termin auf Mittwoch, den 25. Oktober 
dieſes Jahres, Vormittags 11¼ Uhr, im Nehlipp'ſchen 
Gaſthauſe zu Schoenau bei Schwetz anberaumt. Das 
Holz ſteht auf dem Holzhofe zu Schoenau am ſchiff⸗ 
baren Schwarzwaſſer, kurz vor deſſen Einmündung in 
die Weichſel und unweit der Bahnſtation Schoenau. 

Steigerungspreiſe bis zum Betrage von 500 Mark 
ſind ſofort an den im Termin anweſenden Kaſſenren⸗ 
danten zu erlegen. 

Bei größeren Beträgen iſt der vierte Theil des 
Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag bis zum 15. März 
1900 einſchließlich bei der Königlichen Forſtkaſſe in 
Oſche einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den 6. Oktober 1899. 


Der Regierungs- und Forſtrath. 


4250 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz 
Ewert in Elbing iſt heute Nachmittags 5 ¼ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Kaufmann 
Albert Reimer in Elbing. 

Anmeldefriſt bis zum 18. November d. J. 

Erſte Gläubigerverſammlung: 2. November d. J., 
Vormittags 11 ¼ Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin 27. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr. ; 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 31. Ok⸗ 
tober d. J. 

Elbing, den 9. Oktober 1899. 

Rud au, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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